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Lernen für eine 
nachhaltige Gesellschaft 

 

- Pressemitteilung -  

 

Die Wut der Jugend 

Internationales Theater- und Musikprojekt bringt Empörung der jungen Generation auf 

die Bühne 
 

Über 20 junge Musiker/innen und Schauspieler/innen aus Kroatien, England, Weißrussland, 

der Ukraine und Deutschland haben sich auf die Suche nach der eigenen Wut im Bauch 

begeben.  In kurzen Szenen stellen sie ihre Ergebnisse vor. Sie erzählen von Entwicklungen 

die Zukunftssorgen aufkommen lassen. Sie erzählen von Politik, die nicht auf die Menschen 

hört. Sie erzählen aber auch von Menschen, die zu träge sind für Veränderungen, die 

notwendig wären.  

„Der arabische Frühling hat uns gelehrt, die Perspektive der jungen Generation ernst zu 

nehmen“, sagt Projektleiter Andreas Joppich. Viele Erwachsene hatten sich längst mit dem 

menschenverachtenden Regime arrangiert. Es waren die Jugendlichen, die aufschrieen, weil 

ihnen dieses System keine Zukunft gab. Sie waren nicht mehr bereit, sich zu ducken und 

anzupassen. Ihr Protest hat zu einem historischen Umsturz geführt, der den Weg von 

Diktaturen zu Demokratie, von Überwachungsstaat zu Menschenrechten öffnete – 

zugegeben, mit noch ungewissem Ausgang.  

Auch in Europa sollten wir auf die Stimme der Jugend hören. Radikale Positionen sind nicht 

bloß als jugendliche Naivität abzutun. Im Gegenteil, sie sind ein Warnsignal für 

gesellschaftliche Missstände und zeigen Handlungsbedarf auf.   

Stéphane Hessel, der französische Menschenrechtsaktivist und Widerstandskämpfer gegen 

das Hitler Regime, ruft in seinem Essay „Time for Outrage“ (Empört Euch!) dazu auf, nicht 

gleichgültig zu sein, sondern sich für eine gerechte, friedliche, ökologisch nachhaltige Welt 

einzusetzen und notfalls auch laut zu werden. „Time for Outrage“ heißt auch das Stück, dass 

die jungen Künstler am 25.7. um 20:00 in der DRK Kaufbar aufführen. Die Aufführung ist in 

Englisch, der Eintritt kostet 4 Euro. 
 

Anlage: Bilder des vorhergegangenen Projekts „Aktiv für Frieden und Menschenrechte?“  

 

Das Projekt wird gefördert von der EU-Kommission im Rahmen des Programms Jugend in Aktion. Für die Inhalte ist 

allein der unterwegs e.V. verantwortlich. 


